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Politiſche Nachrichten. ö 


Deutſchland. 

Berlin. Es wird wiederholt gemeldet, die Kai— 
ſerin von Rußland werde zur Enthüllung der 
Reiterſtatue ihres Vaters, König Friedrich Wilhelm's III., 
in Königsberg eintreffen; daß der Kaiſer feine Ge= 
mahlin dorthin begleiten werde, iſt noch ungewiß. 

Breslau. Se. Majeſtät der König wird fi 
dem Vernehmen nach, von der Hohenzollernſchen Hul⸗ 
digung zurückkehrend, nach Schleſien begeben und dem 

Herbſtmanöver des 6. Armeekorps beiwohnen. 

5 Inſterburg. Am 28. Juni Abends 10 Uhr 
wurden die hier ſtehenden beiden Schwadronen des 
2. Dragonerregiments wegen einer Chauſſeearbeiter⸗ 
revolte in dem benachbarten Georgenburg alarmirt. 
Die Leute waren in der zweiten Arbeitswoche träger 
als in der erſten geweſen, weshalb ihnen das Arbeits- 
lohn vom k. Wegebaumeiſter Frey verkürzt ward. 
Daher der Spektakel. Nachdem der das Kommando 
führende Offizier einen Spatenhieb an den Kopf er⸗ 
halten, wurde ſcharf eingehauen, wobei erhebliche 
Verwundungen vorgekommen und gegen 30 der Tu⸗ 
multuanten verhaftet ſind. 

Sachſen. Der König wird dem Vernehmen nach 
erſt in Wien auf ſeiner Rückreiſe von Italien, welchem 
Lande ein Beſuch zugedacht iſt, eintreffen. Vor ſeiner 
Abreiſe iſt dem Miniſterium förmlich die alleinige Lan- 
desreglerung übertragen worden. — Am 1. Juli gingen 
400 M. öſterreichiſche Ergänzungsmannſchaften durch 
Dresden nach dem Norden. — In Freiberg ward 


am 30. Juni, dem Sterbetage des großen Mineralogen 


Werner (bekanntlich eines Lauſitzers don Geburt), feier⸗ 
lich das ihm errichtete Monument enthüllt. 
Baiern. In der Politik iſt jetzt Alles ſtill. Zum 
bevorſtehenden Empfange des Kafſers v. Oeſterreich 
werden in München große Einrichtungen getroffen. — 
Die bairiſchen Truppen werden wahrſcheinlich fo lange 
in Kurheſſen bleiben, bis Haſſenpflug's Umfor⸗ 
mungspläne ausgeführt ſind. Es ſollen in dieſer Be⸗ 


ziehung neue Beſchlüſſe gefaßt worden ſein. — Mit 
dem 1. Juli haben die Nachtzüge auf den bairiſchen 
Bahnen begonnen ; - 

Frankfurt a. M. Das Bundesarmeekorps wird 
nachſtehend aufgeſtellt. Die Heſſen verlaſſen Hanau 
und Offenbach, woſelbſt Oeſterreicher und Würtem⸗ 
berger einziehen. Die Baiern beſetzen Aſchaffenburg. 
In Friedberg wird das Schloß, in Höchſt die weit⸗ 
läufigen Bolongariſchen Gebäude zu Caſernen und 
Aufnahme von Truppen hergerichtet. — Der Bundes⸗ 
tag hat drei neue Ausſchüſſe gebildet, nämlich 1) eine 
Reklamations-, 2) eine Bundesmilitär-, 3) Protokoll⸗ 
veröffentlichungscommiſſton. 2 

Heſſen-Kaſſel. Eine am 2. Juli erſchienene 
Verordnung giebt einen neuen Beweis, was Haſſen⸗ 
pflug Gewiſſen nennt. Dieſelbe Verordnung legt 
nämlich zwei Verfaſſungsparagraphen dahin aus, daß 
die Verantwortlichkeit eines Staatsdieners dann auf⸗ 
höre, ſobald der verantwortliche Vorgeſetzte befohlen 
hat. Dieſe Auslegung iſt übrigens ein Damokles⸗ 
ſchwert, welches in letzter Inſtanz den Kurfürſten von 
Helfen berührt, welcher, gehen wir die Beamtenreihen⸗ 
folge von unten bis zu den Miniſtern durch, ſchließ⸗ 
lich den öffentlichen Haß allein zu übernehmen hat.“ 
Dieſe Auslegung ſtellt den reinen Abſolutismus wies 
der her. \ f 
Braunſchweig. Am 30. Juni nahm die Abe 
geordnetenkammer das Geſetz wegen Aufhebung der 
Grundrechte mit 29 gegen 19 Stimmen in der Kom 
miſſionsfaſſung an. HR 

Meklenburg-Schwerin. Auf dem letzten Lande 
tage wurde der Beſchluß gefaßt, den Städten aus dem 
Fond zur Aufhülfe der Induſtrie eine erhöhte Unter⸗ 
ſtützung zu gewähren. Dieſer Beſchluß hat nunmehr 
die landesherrliche Beſtätigung erhalten und ſollen hier⸗ 
nach den Städten über 5000 Einwohner jährlich 250 
Thlr., den Städten von 3 bis 5000 Einwohner 150 
Thlr. und den Städten mit weniger als 3000 Ein⸗ 
wohnern 100 Thlr. zu dem gedachten Zwecke ausge 
zahlt werden. f 0 
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Lübeck. Nach dem jetzigen Stande der Arbeiten 
und ſobald dieſe ihren ungeſtörten Fortgang nehmen 
können, wird die Lübeck⸗Büchener Eiſenbahn um 
die Mitte Oktober d. J. dem Betriebe übergeben wer⸗ 
den können. — Die Neuwahlen zur Bürgerſchaft find 
nunmehr in den ländlichen Bezirken vollendet. 


O eſterreich. 

Die ſchwankenden Verhältniſſe dauern fort, die er⸗ 
warteten Finanzmaßregeln ſind noch immer nicht er⸗ 
ſchienen und auch das Anlehen ſoll aufgeſchoben ſein. 
Bekanntlich iſt durch kaiſerlichen Erlaß die Summe des 
in Umlauf zu ſetzenden Staatspapiergeldes auf 200 
Millionen Gulden feſtgeſetzt worden. Die hierbei noch 
offen gehaltenen 26 Millionen ſollen für den Bedarf 
ausreichen und ein Anlehen nur zum Eiſenbahnbau 
abgeſchloſſen werden. Den Krakauer Abgebrannten 
iſt ein Vorſchuß von 500,000 Gulden gegen 4 Proe. 
Verzinſung bewilligt worden. — Die ſchweizeriſche⸗ 
Regierung hat beantragt, ihr einzurichtendes allgemei⸗ 
nes Telegraphennetz in Bregenz an das öſterreichiſch⸗ 
bairiſche anſchließen zu dürfen. — In Ungarn iſt 
eine weitverbreitete Viehſeuche ausgebrochen. — Der 
Bau der Eiſenbahn von München über Roſenheim 
nach Salzburg mit der Zweigbahn von Roſenheim 
nach Kufſtein ſoll von Seite Baierus ſofort, ebenſo 
der öſterreichiſche von Innsbruck bis Kufſtein und von 


Salzburg bis Bruck an der Mur alsbald in Angriff 


genommen werden. — Ebenſo beginnt zu gleicher Zeit 
der Bau von Verona bis Botzen und der Bau von 
Regensburg bis an die Grenze von Oberöſterreich, 
von wo Oeſterreich denſelben einſtweilen bis Linz und 
in der Folge bis Wien fortführt. Die erſtgedachten 
Bauten müſſen bis zum 1. März 1856, die letzteren 
bis 1. März 1858 vollendet fein. — In Mailand 
wurden am 27. Juni um 5 Mill. Lires Schatzſcheine 
verbrannt. — Die Montenegriner haben neuer⸗ 
dings wieder Spizzia's Einwohner überfallen, wur⸗ 
den jedoch zurückgeſchlagen. 


Dänemark. 

Obe längſt erwartete Staatskriſis iſt in Kopenhagen 
eingetreten. Das Miniſterium hat mit dem Schluſſe 
des vorigen Monats ſeine Entlaſſung eingereicht, und 
der König, welcher ſie annahm, den bisherigen Con⸗ 
ſeilspräſidenten Grafen Moltke mit Bildung eines 
neuen Miniſteriums beauftragt. Moltke's Programm 
kommt darauf hinaus: Unverletzlichkeit der Monarchie 
(in ihren einzelnen Beſtandtheilen) und Theilnahme 
aller Staatstheile an dem 5 Staatsgrund⸗ 
geſehe I k. 

8 Republik. 

Louis Napoleon hat wieder einmal eine Rede 
gehalten und zwar bei Einweihung der Eiſenbahn von 
Poitiers nach Tours. Nach der telegraphſchen Depeſche 
des C. B. war deren Inhalt; er vertraue des Landes 


Zukunft dem freien Volkswillen an und erwarte den 


Augenblick, wo der Volksgeiſt allen Widerſtand be⸗ 


herrſchen, alle Nebenbuhler vereinigen werde. Wäh⸗ 
rend durch die Revolution die Geſellſchaft erſchüttert 
worden, ſeien die alten Leidenſchaften, die alten An— 
maßungen geblieben; das intelligente Frankreich werde 
nicht ſeine eigene Vernichtung wollen. Sei das Wort 
des Kaiſers wahr, daß die alte Welt endige, ſo ſei 
die neue noch ſchwankend. Es ſei Sache des Landes, 
für dieſe eine neue Grundlage zu ſchaffen. 


Großbritannien und Irland. 

Der Beſuch der Londoner Ausſtellung erhält ſich 
fortwährend auf derſelben Durchſchnittszahl, nämlich 
60,000 für den Tag; das Zuſtrömen vom Lande her 
iſt ſehr beträchtlich. Sowohl die Staats-, als die 
Privatfabriken thuen alles irgend Mögliche, den von 
ihnen Beſchäftigten Gelegenheit zum Beſuche der Aus- 
ſtellung zu verſchaffen. 


Lauſitziſche s. N 
Camenz, 28. Juni. Geſtern Vormittag fand vor 
dem Kollegium des hieſigen Stadtraths nach dem neuen 
Communalgardengeſetze die Neuwahl des Commandan⸗ 
ten für die hieſige Communalgarde, welche nunmehr 
aus zwei Compagnien, jede e. 125 Mann, beſtehen 
wird, ſtatt. Der Stadtrath hatte zu dieſem Poſten 
den Fleiſchermeiſter E. Schneider, Kaufmann G. 
Brückner und Gerichtsdirektor A. Naumann vor⸗ 
geſchlagen. Sofort bei der erſten Wahl durch Stimm- 


zettel erhielt der Erſtgenannte von den 17 anweſenden 


Hauptleuten und Zugführern 13 Stimmen, Nach hier⸗ 
auf gefaßtem Beſchluſſe erfolgte alsdann die Wahl des 
Vicecommandanten und wurden dazu die obengenann- 
ten Herren Brückner und Naumann, ſowie Herr 
Bäckermeiſter Riehme vom Stadtrathe in Vorſchlag 
gebracht. Auch hier erhielt bei der Abſtimmung der 
Letztgenannte 11 Stimmen. Sobald die Beſtätigung 
der Gewählten Seitens des Miniſteriums anhergelangt 
ſein wird, ſoll die Neuwahl der ubrigen Offiziere vom 
Senmaliasn Offiziercorps vorgenommen werden. (C. W.) 


Als Schlebsmänner ſind beſtätigt: a) für Stadt 
Calau: Kaufmann C. W. Haudt daſelbſt; b) für 
den 1. Bezirk deſſelben Kreiſes: Rentmeiſter Bräu⸗ 
a zu Senftenberg; für den 2. desgleichen Schulze 

Schwitzke zu Meuro; für den 3. Kaufmann 
. B. Riedel zu Alt⸗Döbern; für den 4. Polizei⸗ 
verwalter K. F. Th. Starcke zu Greiffenhain; für 
den 5. Nittergutsbefiger K. A. H. Bohnſtadt zu 
Brodkowitz; für den 6. Graf Hugo zur Lippe zu 
Saßleben; für den 7. Lehnsvorwerksbeſitzer G. Ste⸗ 
81 zu Werchow; für den 9. Kruggutspächter 

C. E. Jahn zu Boblitz; ©) für den 1. Bezirk Lüb⸗ 
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bener Kreiſes: Gutsbeſitzer K. H. Jahr zu Burg⸗ 
lehn; für den 2. Büdner K. Quakatz zu Kl. Lubholz; 
für den 4. Braukrüger E. Schmidt zu Biebersdorff; 
d) für den Sandower Bezirk der Stadt Cottbus: 
Kaufmann K. H. Harafſowitz daſelbſt; e) für den 

2. ländlichen Bezirk Cottbuſſer Kreiſes: Halbbauer 
M. Sinalla zu Werben; für den 4. deſſelben 
Kreiſes: Amtmann Kuntze zu Krieſchow; für den 
6. Gutsbeſitzer Baron Leo v. Delinger zu Kolk⸗ 
witz; für den 11. Braukrüger Petzold zu Groß⸗ 
Lieskow; für den 12. Amtmann Mothes zu Sergen; 
endlich für den 13. Gutsbeſitzer Lieutenant v. Moſch 
auf Schliechow. Sp 3 


Bautzen. Dem Bäcker und Einwohner J. A. 
Petaſch unter dem Schloſſe Ortenburg wurde wegen 
Lebensrettung eines vier Jahr alten Kindes aus der 
Spree eine Geldprämie bewilligt. f 


Lauban. Den 24. Juni früh 8 Uhr wurde des 
Huf⸗ und Waffenſchmiedmeiſters K. A. Herbſt zu 
Lauban Tochter, 7 Jahr 4 Monate 6 Tage alt, todt 
im Alt⸗Laubanfluſſe gefunden. 


Einheimiſches. 
Amtliches Protokoll über die öffentliche Stadtver⸗ 
ordneten⸗Sitzung vom 4. Juli. 


Abweſend 16 Mitglieder (Luckner, Randig, 
Hecker, Brückner, Hartmann, Trillmich, Schiedt, 
Seiler, Lüders, Garbe, Kießler, Sonntag, 
Mücke, Scholtz, C. F. Bergmann, Haupt, Letz⸗ 
terer unentſchuldigt), einberufen 7 Stellvertreter. 

Es wurde beſchloſſen, wie folgt: 1) Die Erthei⸗ 
lung des Bürgerrechts an J. H. H. Götze; A. Klein, 
Schuhmacher; J. Pinger; E. E. F. Krohne, Korb- 
macher; R. Pauliſch, Bürſtenbinder; J. G. Weiſe, 
Hausbeſitzer unterliegt keinem Bedenken. — 2) Dem 
Gärtner Hirche in Kohlfurth iſt für fein Pachtgebot 
mit 20 Sgr. für die angegebene Wieſenparcelle der 


Zuſchlag zu ertheilen. — 3) Gegen den Bau des 


vom Herrn Stadtverordneten Döring projektirten 
Sommerhauſes wird nichts zu erinnern gefunden. — 
4) Dem Gewerberathe wird ein abermaliger Vorſchuß 
von 100 Thlr. unter dem Vorbehalte baldmöglichſter 
Rückerſtattung bewilligt. — 5) Für das nunmehr ab⸗ 
gegebene Pachtgebot, von 8 Thlr. 20 Sgr. für die 
bezeichnete Wieſe wird dem Bauer Mattheus in 
Kohlfurth der Zuſchlag ertheilt. — 6) Es wird ge⸗ 
nehmigt, erforderlichen Falls zur beſſeren Verſorgung 
des Holzhofes in Hennersdorf zwei Lowrie's von der 

Direktion der Eiſenbahn auf längſtens 4 Monate zu 
requiriren, jedoch beantragt, ſobald dieſer Fall ein⸗ 
getreten iſt, eine desfallſige Anzeige an die Verſamm⸗ 
lung gelangen zu laſſen. — 7) Die zu einer Barriere 


im Hammerteich behufs beſſeren Schutzes der Brett- 
klötzer verwendeten 22 Thlr. 9 Pf. werden nachträg⸗ 
lich bewilligt. — 8) Der Wittwe Holler werden auf 
fernere 5 Jahre alljährlich 50 Thlr. aus der Hospital⸗ 
kaſſe zugeſtanden. — 9) In Berückſichtigung der Ver⸗ 
hältniſſe wird der Termin zur Ablieferung des vom 
Herrn Henkel anzufertigen übernommenen Zubringers 
bis zum 1. September prolongirt. — 10) Die Re⸗ 


viſion der Rechnungen wird möglichſt beſchleunigt wer⸗ 


den. — 11) Verſammlung iſt damit einverſtanden, 
die Granitſtufen des Salzhauſes der Verſchönerungs⸗ 
deputation zur Benutzung im Park zu überweiſen, er⸗ 
wartet jedoch, daß die weiteren hieraus entſpringenden 
Koſten dem Etat gedachter Deputation zur Laſt fallen. 
— 12) Die Ueberlaſſung der gedachten Feuergaſſe an 
den Tiſchler Zander für den Preis von 12½ Thlr. 
wird genehmigt. — 13) Der neuen Taxe für Bau⸗ 
und Nutzholz auf den eubiſchen Inhalt berechnet, wird 
beigetreten, in Betracht, daß dieſe Art der Berechnung 
die richtigſte iſt. — 14) Zu einer Deckung des Aus- 
falls, welchen der Exekutor Ortner an feinen Ge⸗ 
bühren erlitten haben will, kann ſich Verſammlung 
nicht verſtehen, will jedoch in Berückſichtigung der 
Umſtände ihm eine Gratifikation von 30 Thlr. be⸗ 
willigen. — 15) Den vorgelegten 25 Forſtrechtsver⸗ 
gleichen wird genehmigend beigetreten. — 16) An⸗ 
langend die in Frage ſtehenden Abänderungen bei den 
Stolgebühren wird dem Gutachten des Magiſtrats 


durchgängig beigeſtimmt. — 17) Wenn aus näher ent⸗ 
wickelten Gründen bei einigen Forſtbeamten die Torffeue⸗ 
rung nicht ausführbar oder vortheilhaft iſt, ſo will Ver⸗ 
ſammlung zwar davon abſehen, erneuert jedoch ihre wie⸗ 
derholten Anträge an allen Orten, wo es irgend zuläſſig 


iſt, möglichſt Holz zu ſparen und Torf zu verwenden. — 
18) Den Anſichten der Forſtdeputation beipflichtend, 
genehmigt Verſammlung die vorgeſchlagene Verlänge⸗ 
rung der Jagdbezirke zu Hennersdorf, Sohra und 
Lauterbach mit Lichtenberg an die früheren Pachter zu 
den weſentlich erhöhten Geboten. — 19) Das bean⸗ 
tragte Wahlprotokoll, die Einſchätzungskommiſſion be⸗ 
treffend, iſt bereits ausgefertigt abgegangen und dieſe 
Angelegenheit ſomit erledigt. — 20) Von den Arbei⸗ 
terliſten der beiden letztvergangenen Wochen wurde 
Kenntniß genommen. — 21) Den Mindeſtfordernden 
für Anfuhre der zum Stadtholzhofe zu liefernden 500 
Klaftern Holz iſt der Zuſchlag zu ertheilen. — 22) 
Die erforderlichen 330 Thlr. Mehrbetrag des Rode— 
lohns für das in den Torfbrüchen befindliche Holz 
werden nachbewilligt. — 23) In Betreff der verſchie⸗ 


denen Servisreklamationen wird dem Gutachten der 


Deputation beigetreten. — 24) Da es unſtreitig ſehr 
wünſchenswerth iſt, die Entwickelung talentvoller An⸗ 
lagen befördert zu ſehen, der von hier gebürtige Maler 
Theodor Thieme aber zu den ſchönſten Hoffnungen 


berechtigt und die ehrendſten Zeugniſſe beigebracht hat, 


nach den Verſicherungen des Magiſtrates jedoch unter 
den ſo zahlreichen hieſigen Stipendien leider keines der⸗ 


ſelben Äh zu einem ähnlichen Zweck verwenden läßt, 
ſo bewilligt Verſammlung dem Hrn. Theodor Thieme 
als Beihülfe zu ſeinen, behufs weiterer Ausbildung. 
zu unternehmenden Reiſen vorläufig auf ein Jahr den 
Betrag von 50 Thlr. aus Kämmereimitteln, unter Zu⸗ 
ſicherung eines gleichen Betrages für das zweite Jahr, 
wenn derſelbe, wie nicht zu bezweifeln, feiner Zeit fer- 
ner günſtige Zeugniſſe beibringt. — 25) Gegen die 
Anlage des von Herrn Falkner beabſichtigten Kanals 
wird unter den üblichen Bedingungen nichts zu erin⸗ 
nern gefunden. — 26) Ein Geſuch des ehemaligen 
Förſters Friedrich wird dem Magiſtrate anbei zur 
gutachtlichen Auslaſſung überreicht. — 27) Der Wittwe 
Klare wird die erbetene Nachſicht bis zum 1. Sept. c. 
zugeſtanden. — 28) Dem Transportführer Gold: 
mann wird zwar auf ſein Anſuchen für diesmal der 
ihm auferlegte Beitrag von 5 Thlr. zu dem bei einem 
Holztransport entſtandenen Schaden zu erlaſſen be⸗ 
ſchloſſen, indeſſen nicht ohne den Vorbehalt, bei Wie- 
derholungsfällen nach aller Strenge zu verfahren. — 
29) Die Erbauung des von Herrn Frenzel projek⸗ 
tirten achteckigen Sommerhauſes auf der Landeskrone 
wird unter den angegebenen Bedingungen genehmigt. 
— 30) Ein Antrag des Herrn Einnehmer Pfoten- 
hauer, welcher der Verſammlung zugegangen, wird 
dem Magiſtrate anbei behändigt. — 31) Daß über 
die zu vollziehenden Wahlen des Gemeinderathes be⸗ 
ſondere Mittheilung zu erwarten ſteht, wurde nach⸗ 
träglich bemerkt. — 32) Dem Mechanikus Elger 
wird eine Beihülfe von 20 Thlr. zu ſeiner Badekur 
bewilligt. — 33) Mit dem Vorſchlag, zum Beitritt 
zu dem Geſinde-Krankenhaus-Abonnement durch Sub⸗ 
ſeription aufzufordern, um ein größeres Reſultat zu 
erzielen, iſt Verſammlung einverſtanden. — 34) Wenn 
ſelbſt der Erfolg des Verſuchs, für die Lehrlinge eben⸗ 
falls ein Krankenhaus⸗Abonnement zu eröffnen, nicht 
verbürgt werden kann, ſo iſt es doch der Wunſch der 
Verſammlung, wenigſtens auf ein Jahr den Verſuch 
zu machen, und zwar gleich wie bei dem Geſinde auf 
dem Wege der Subſeription. Nächſtdem wird der 
Magiſtrat erſucht, die Obermeiſter der Innungen hier⸗ 
von in Kenntniß zu ſetzen, um ihre Mitglieder darauf 
vorzubereiten. — 35) Von den Mittheilungen des 
Magiſtrats, den Theaterbau anlangend, wurde Kennt⸗ 
niß genommen und nicht für nöthig erachtet, an Stelle 

des Herrn Engel ein neues Mitglied der Theater- 
Baukommiſſion zu erwählen. — 36) Dem Klemptner⸗ 
meiſter Winkler als Mindeſtfordernden für 46 Stück 
diverſe Theaterlampen iſt der Zuſchlag zu ertheilen. — 
37) Dem Magiſtrat beitretend, wird beſchloſſen, die 
Eröffnung des Theaters vor dem 1. Oktober nicht 
ſtattfinden zu laſſen. — 38) Dem Antrage, den. zeit 
herigen Mauxrerpolirer Lehmann als Theaterkaſtellan 
und Maſchinenmeiſter unter den vorher aufgeſtellten 
Bedingungen anzuſtellen, ertheilt Verſammlung ihre 
Zuſtimmung. — 39) In Betreff des Eigenthumsver⸗ 
hältniſſes der Fleiſchbankbeſitzer wird den Anſichten des 
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Magiſtrats beigetreten. — 40) Die Ueberlaſſung des 


ſogenannten lebenden und todten Inventariums zu Lau⸗ 
terbach an den Pachter Franz zu den beigefügten 
Preiſen und den bedungenen Friſten wird genehmigt. 
— 41) Verſammlung behändigt anbei das Gutachten 
ihrer Deputation in Betreff des Packhof-Arbeiter⸗ 
Reglements, welchem ſie genehmigend beitritt, und gegen 
Niederſchlagung der rückſtändigen 4 Thlr. 27 Sgr. 
7 Pf. nichts zu erinnern findet. — 42) Indem bei⸗ 
folgend ein Gutachten der mit Prüfung der Bürger⸗ 
garden- Angelegenheit beauftragten Deputation über⸗ 
reicht wird, erklärt ſich Verſammlung mit deſſen In⸗ 
halt vollkommen einverſtanden, und erſucht den Ma- 
giſtrat bis zur nächſten Konferenz, welche in 14 Tagen 


ſtatthaben wird, die der beauftragten gemiſchten De⸗ 


putation beitretenden Mitglieder gefälligſt anzuzeigen, 
um ungeſäumt in der Sache vorgehen zu können. — 
43) Vom Stadtverordneten Herrn Haupt ſind wegen 
unentſchuldigten Ausbleibens von heutiger Konferenz 
15 Sgr. Strafe zum beſten der Armenkaſſe einzuziehen. 
Vorgeleſen. Genehmigt. Unterſchrieben. 
Ad. Krauſe, Vorſteher. Rob. Oettel, Protokollführer. 
Hennig. F. Mattheus. Berger. Neumann. 
E. Bertram. Sämann. 


i Am 4. Juli erhenkte ſich der Tuchmachergeſelle 
Karl Friedrich Rierius allhier auf dem Hausboden 
ſeiner Wohnung 


Am. 3. d. M. hatten wir hier ſtarkes Gewitter, 
und daſſelbe entlud ſich auch ganz in der Nähe der 
Stadt, jedoch ohne zu zünden. Das Gewitter war 
mit ſehr ſtarken Regengüſſen begleitet. — Der Getreide- 
markt deſſelben Tages wurde dadurch geſtört, Es 
gingen, da von vielen Seiten üble Nachrichten über 
den Stand des Getreides einlaufen, die Preiſe in die 
Höhe. Einiges Regenwetter wird die üblen Gerüchte 
wohl mildern, wenn auch auf eine beſonders gute 
Ernte nicht zu rechnen iſt. Sollten die Kartoffeln ge— 
ſund bleiben, ſo würde eine beſondere Noth nicht zu 
befürchten ſein. 


Der Umfang des Betriebes bei dem hieſigen Pack- 
hofe in der Zeit vom 1, Januar bis 21. Juni c. bes 
trägt 27,592 Centner. Die Erbauung einer zweiten 
Packhofniederlage wird immer dringender. 

Am 2. Juni wurde in der Görlitzer Haide, in der 
Nähe der Känteberglinie, neben einem Frachtwagen, 
deſſen Pferde ſtillſtanden, ein todter, wahrſcheinlich 
vom Schlage plötzlich getroffener Fuhrmann aufgefun⸗ 
den. Nach den Exmittelungen iſt es ein Knecht aus 
Niederlangenau.— 5 5 

Am 5. Juli wurde bei Ausräumung einer Dünger⸗ 
grube der Leichnam eines ausgetragenen Kindes gefunden. 

S 


= a 


Kublitetionsblett. 


[3652] Ein Stiftungskapital von 900 Thlr. iſt f hieſt ige ſtädtiſche . gegen wurilaniche 
Sicherheit, bei der Sr ihren 


Gorlitz, den 30. Juni 185 Der Magiſtrat. 
13701 Diebftahls- Bekanntmachung. 

Als geſtohlen iſt angezeigt worden: ein Grabſcheit mit rothbuchenem Eitel und G anbe. 

Görlitz, den 4. Juli 1851. Der Magiſtrat. Polizei- e 
(3710 : Diebſtahls⸗ Bekanntmachung. 5 


Am 2. d. M. iſt aus der Bude des hieſigen Schülerbades eine ache Taſchenuhr ent⸗ 
wendet worden, mit meſſingenen Zeigern und römiſchen Ziffern und einer langen ſilbernen Kette mit 
runden Gliedern. Das Werk geht auf 3 Rubinen. Auf der Ruͤckſeite des tombacknen Gehäuſes 
befindet ſich auf einer Porzellan⸗Platte ein weibliches Portrait faſt ganz verwiſcht. Am, . iſt 
ein Stück ausgeſprungen. 

Vor dem Ankauf 1915 1100 a Kette wird gewarnt. 


un SIR: den 4. Juli 1 Der Magiſtrat. Pelze We 5 

8 Brod⸗ und Semmel⸗Tare vom 3. Juli 1851. BB 
5 5 1. Sorte 6 Pfd. — Loth, das Pfd. 10 Pf. 

1. Brodtaxre der zünftigen Bäckermſtr., das 5 Sgr.-Brod Hl. f fd. Loth 1 Pfd. 9 Pf. 

Semmeltare derſelben Sgr. 15 Loth 

2. Brodtaxe des Bäckermſtr. Neumann, No. 257. das 5 Sgr. Brod 6 Pfd. 2 Loth, 185 Pfd. 9 Pf. 

Semmeltare deſſelben ; f 0 2 für 1 Sgr. 16 ½ Loth. 

Socke, den 4. Juli 1851. Der Magiſtrat. Polizei⸗ Verwaltung. 


136781 Die im Monat Mai und Juni c. mit Mannſchaften von den die hieſige Garniſon bülden⸗ - 
den Truppentheile belegt geweſenen Hausbeſitzer hieſiger Stadt Na eat e Die, A 
ihnen zukommenden Naturalſervis⸗ e e 5 5 

am 7., 8. und 9. d. M. 
in den Vormittagsſtunden im Servisamts⸗ Lokale abzuholen. Die Säumig gen haben zu erwarten, 95 
mit den ihnen abfallenden Entſchädigungsgeldern auf ihre Koſten nach Vorſchrift der Geſetze verfahren. = 
werben wird. 
Görlitz, den 4. Juni 1851. f Das Servisamt. 


12669] Broclama. 
Nachdem über das Bermögen des abweſenden Maurermeiſters Karl Robert Neſtler von hier b 
der Konkurs eröffnet worden, werden ſämmtliche unbekannte Gläubiger deſſelben aufgefordert, ihre An⸗ 
ſprüche an die Konkursmaſſe in dem vor dem Deputirten Herrn Kreisrichter v. Gliszezynski auf 2 
3 den 5. September c, Vormittags 9 Uhr, . 
anberaumten Termine perſönlich oder durch zuläſſige Bevollmächtigte, wozu ihnen die Rechtsanwälte 
Juſtizrath Uttech, Juſtizrath Herrmann, Scholze und Schubert hierſelbſt vorgeſchlagen werden, 
anzumelden und deren Richtigkeit nachzuweiſen, auch ſich über Beibehaltung des beſtellten Interims⸗K Ku⸗ 
rators, Rechtsanwalt Wildt, zu erklären. Diejenigen, welche in dieſem Termine nicht erſcheinen und 
ſich melden, haben zu erwarten, daß ſie mit ihren etwaigen Anſprüchen an die Maſſe praͤkludirt und 
ihnen deshalb gegen die 1011985 uber ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wird. 
Görlitz, den 3: el 1851 Königl. Kreisgericht. J. Abtheilung. 


18671 Noth wendige Subhaſtation. 


Die Häuslernahrung des Karl Gottlob Hirche sub No. 69. zu Rothwaſſer, abe et 5 
450 Thlr. zufolge der nebſt Hypothekenſchein bei ns einzuſehenden Taxe, ſoll im Nea a f 
den 13. Oktober 1851, von 11 Uhr Vormittags ab, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle 50 ſubhaſtirt werden. 
Görlitz, den 16. Juni 1851. Königl. Kreisgericht, I. Abtheilung. 


— 862 — 5 
136721 Subhaſtations⸗ Paten t. f 
Die dem Johann Auguft Poſſelt gehörige Häuslernahrung No. 44. zu Jauernick, welche ge— 
richtlich auf 1674 Thlr. 20 Sgr. abgeſchätzt worden, ſoll in dem auf 
: den 7. Oktober a. ., Vormittags 11Y, Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle anberaumten Bietungstermine Schulden halber nothwendig ſubhaſtirt werden. 
8 Hierzu werden die unverehelichte Anna Dorothea Poſſelt aus Jauernick und der Kaufmann 
Johann Samuel Schmidt, reſp. deren Erben und ſonſtige Rechtsnachfolger, hiermit vorgeladen. 
Görlitz, den 21. Juni 1851. 2 Königl. Kreisgericht. I. Abtheilung. 


[3676] 5 Freiwilliger Verkauf. 
Das Häuslergrundſtück No. 23. zu Rauſchwalde, abgeſchätzt ortsgerichtlich auf 180 Thlr. zu⸗ 
folge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll 
f am 6. Auguſt 1851, Vormittags 11 Uhr und folgende Stunden, i 
an ordentlicher Gerichtsſtelle, auf Antrag der Erben des verſtorbenen Chriſtian Gottlieb Döring daſelbſt, 
ſubhaſtirt werden. 0 
Görlitz, den 22. Juni 1851. Königl. Kreisgericht. II. Abtheilung. 


[3673] Sonntag, den 13. Juli, Nachmittags ſoll in dem Gerichtskretſcham zu Wendiſchoſſig der 
Nachlaß des weil. Gottfried Richter, Gedingebauers zu Wendiſchoſſig, veranktionirt werden. Einige 
Stücke des Nachlaſſes ſind: 2 Rollen, 2 Hobelbänke, 14 Stühle, 6 Tiſche, 2 große Schranke, 3 kupferne 
i e 1 Radeber, eine Menge Kuffen⸗Taſſen, 1 veilchenblaues Leichentuch und mehrere andere 
Stücke. ; 

Wendiſchoſſig, den 2. Juli 1851. Der Ortsrichter: Kliemt. 


᷑„ Gerichtliche Auktion von Feldfrüchten und Vieh. 
13726] Am 20. d. M., Nachm. von 1 Uhr ab, ſollen auf dem Deutſchmann'ſchen Kretſchamgute 
zu Groß⸗Biesnitz zufolge Verfügung des Königl. Kreisgerichts II. Abthl. die Feldfrüchte auf dem Halme, 
als: circa 40 Morgen Korn, 30 Morgen Hafer, 10 Morgen Gerſte, 2 Morgen Sommer⸗Waizen, 
6 Morgen Kleebrache, ferner J Stamm-Ochſe, 1 junger Zuchtbulle, 11 Kühe, 3 Kalben und 3 einjährige 
Kälber gegen ſofortige Bezahlung in Preuß. Gelde meiſtbietend verkauft werden und zwar die Feld- 
früchte unter der Bedingung, daß für Schaden und Gefahr den Käufern keine Gewähr geleiſtet wird. 
Kaufliebhaber erſuche ich, ſich pünktlich einzufinden. Gürthler, gerichtl. Aukt. 
Redaktion des Publikationsblattes: Guſtav Köhler. 


* 
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13724] Für die unſerer am 30. d. M. ſanft und ſchnell entſchlafenen innig, geliebten Gattin 
und Mutter von theueren Freunden und lieben Hausgenoſſen zu Theil gewordene ehrenvolle Be 
gleitung zu ihrer letzten Ruheſtätte, ſowie für die von ihnen in ſo ſinniger Weiſe erfolgte Aus⸗ 
ſchmückung des Sarges und Grabes ſtatten wir hiermit unſern innigſten tiefgefühlteſten Dank ab; 
insbeſondere fühlen wir uns zu der Verſicherung verpflichtet, daß die vom würdigen Herrn Diako⸗ 
nus Schuricht am Grabe der Entſchlafenen geſprochenen troſtreichen Worte unſerem wunden Herz 
zen wohlgethan und unſer Vertrauen zu Gott von Neuem geſtärkt haben. f 

8 Görlitz, den 5. Juli 1851. Joh. Sam. Böhme. G. Edmund Böhme. 


13700 Beſte Prima⸗Schweizerkäſe, in ganzen Laiben und aus⸗ 
gewogen, echte holl. Käſe, in Laiben zu 20 bis 25 Pfund und 
ausgewogen, echte Limburger⸗, Parmeſan⸗, grüne Kräuterkäͤſe 
und echten engl. Cheſterkäſe offerirt billigſt 

die Delikateſſen⸗ u. Weinhandlung v. A. F. Herden. 


U 


un. Echten Nordhäuſer Korn 


empfing und empfiehlt 3 € 
1441 N 15 Ernſt Lehmann, Neißſtraße No. 328. 
718! Veroneſer Salami, beſte Gothaer und Braunſchweiger 
Cervelatwurſt empfing und empfiehlt billigſt 
die Delifateffee u. Weinhandlung v. 3. F. Herden. 


n S Noßhaar Röcke, 


in den zweckmäßigſten Facons, ſowie Stepp⸗Decken empfiehlt in großer Auswahl 


er Ad. Webel, Brüderftr. No. 16. 
137017 Die ſo ſchnell vergriffenen echten Nock's und Drop's ſind 
wieder in bekannter ſehöner Qualität und größter Auswahl bei mir vorräthig. 
ff Abd Kr aue 
72 Feinſtes Airer, Luccaer und Genueſer Tafelöl offerirt 
in ganzen Partien, ſowie im Einzelnen | 
die Delikateſſen⸗ u. Weinhandlung v. A. F. Herden. 


13725] Petersſtraße No. 313. ſtehen 2 bequeme Schreibtiſche um Verkauf 


bre Beſte ausgeſüchte engl. Matfes⸗ Heringe, Stralſunder 
Bratheringe empfing 10 
die Delikateſſen⸗ u. Weinhandlung v. A. F. Herden. 


> Hafer ftehen 1000 Verkauf bei 


187321 200 Sack guter 
5 M. Gerſchel, Weberſtraße No. 41. 


13713] Eine Bettkommode wird zu kaufen geſucht. Wo? erfährt man in der Exped. d. Bl. 2 
[3685] Ein Haus, worin über 30 Jahre Materialgeſchäfte getrieben worden find, nebſt 
Garten, in einem ſchönen Orte gelegen, iſt unter ſoliden Bedingungen zu verkaufen. Selbſt⸗ 
käufer erfahren das Nähere bei A. Kretſchmer, Brüderſtraße No. 18. 

Mi [3689] Veränderungshalber bin ich geſonnen, meine in Ober⸗Ludwigsdorf No. 46. ges 
legene Häuslernahrung aus freier Hand zu verkaufen. Die Gebäude ſind zweiſtöckig, in 
utem baulichen Zuftande, und nebſt ſchönem Obſt- und Graſegarten gehören 3 Scheffel 
Feld dazu, alles ganz nahe bei den Gebäuden gelegen. Kaufpreis und nähere Bedingungen ſind bei 
dem Unterzeichneten oder dem Ortsrichter Trillmich zu erfahren. W. Förſter, z. Z. in N.⸗Holtendorf. 

3640] Ein Rittergut in einer fehr freundlichen Gegend Schleſtens, mit 770 Morgen gutem Acker, 
120 Morgen ſchönen Wieſen, 200 Morgen gut beftandenem Forſt, 44 Morgen Hof, Gärten und 
Teichen, das Schloß und mehrere Wirthſchaftsgebäude maſſiv, erſteres ſehr wohnlich, die übrigen Gebäude 
von Bindwerk, alle aber in beſtem Bauzuſtande, auf welchem 860 Schafe, 48 Stück Rindvieh, 10 Pferde 
gehalten werden, welches jährlich 172 Thlr. Steuern bezahlt und jährlich 140 Thlr. Silberzinſen be⸗ 
zieht, bin ich beauftragt, bei einer Anzahlung von 15,000 Thlr. aus freier Hand zu verkaufen. Darauf 
a 1 wollen ſich in frankirten Briefen unter Adreſſe H. Z. poste restante Lauban gefälligſt an 

h wenden. 


— 864 — er 
13716] Das O in zontinenhof bei Görlitz iſt zu verpachten. Schweine find ebendaſelbſt zu 
verkaufen. N N ' a i 4 12 8 9 en f [ f 3 


Die Wagen-, Blech- und Möbel-Lackirerei 


von 


T IRT = | 
Wilh. Ziesenitz, 


Demianiplatz No. 454 455., 


empfiehlt ſich mit allen in dieſes Fach einſchlagenden Artikeln zu ſoliden Preiſen. 


13708] Einem geehrten Publikum hiefiger Stadt und Umgegend zeige ich ergebenſt an, daß ich mich 
hierorts als Korbmacher etablirt habe und alle in mein Fach einſchlagende Artikel auf's Beſte liefern 


werde, zugleich die Bitte e mich mit gütigen Aufträgen beehren zu wollen. 


erdinand Krone, Korbmachermeiſter. 
N Meine Wohnung iſt Petersſtraße No. 320. im Hinterhauſe des Buchdruckereibeſitzers Herrn 
Julius Köhler. a 
87151 Wohnungs⸗Veränderung. 
Meinen geehrten Kunden, ſowie überhaupt einem geehrten Publikum in Stadt und Umgegend 
die ergebenſte Anzeige, daß ich nicht mehr Oberkahle No. 417., ſondern Demianiplatz No. 499. 
parterre bei dem ZJiegeldecker Herrn Exner wohne. 


Henriette Weidner, Putzmacherin. 


= 5 ' 22 7 RE EEE | 
9 } a R 4 

(eschäfts- Verlegung. 
Da ich das Verkaufslokal am Obermarkt von heute ab Verlaffe und das Geſchäft mit meinem 

in der Weberſtraße No. 1. beſtehenden wieder vereinige, fo. bitte ich meine verehrten Abnehmer, mich 

daſelbſt recht oft mit geneigtem Zuſpruch zu beehren. 
9 ® 
ne 2% + + 
66% % Friedrich Horn, 


Weberſtraße No. 1. 


7 ã PFF 
3 13702] Wohnungs Veränderung. 2 
$ Daß ich von jetzt ab nicht mehr Hothergaſſe No. 682., fonvern Niederviertel No. 620. & 


im Haufe des Schuhmachers Herrn Wikſchel wohne, zeige ich meinen geehrten Kunden und & 
Geſchäftsfreunden hierdurch ergebenſt an, mit der Bitte, mir auch ferner ihr gütiges Zutrauen & 


ara Ernſt Neumann, Tiſchler. 


VN 


Vn e 


13634 Daß ich nicht mehr Nonnengaſſe, ſondern Jüͤden⸗ und Roſengaſſen⸗Ecke (ehemals Würfel's 
Bierhof) wohne, beehre ich mich einem geehrten Publikum anzuzeigen. Zinke, Hebamme. 
1694 Wohnungs- Veränderung. 


> Daß ich von jetzt ab nicht mehr Weberſtraße No. 43., ſondern Neißſtraße 
No. 343. wohne, zeige ich meinen geehrten Kunden und Geſchäftsfreunden hier⸗ 
durch an, verbunden mit der Bitte, mir auch ferner ihr gütiges Zutrauen ſchenken 


1 u; er Emil Hirche, Tiſchler. 


Hierzu eine Beilage. 


Beilage zu No. 78. des Görlitzer Anzeigers. 


Sonntag, den 6. Juli 1851. i 


[3586] Daß ich von jetzt an mein Verkaufslokal aus der Nonnengaſſe nach der unteren Lange⸗ 
ſtraße No. 228. verlegt habe, zeige ich meinen hochgeehrten Kunden ganz ergebenſt hiermit an und bitte 
zugleich, ihr früheres Wohlwollen mir auch dahin folgen zu laſſen. 


8 Karl Winkler, Klemptnermeiſter. 
[3674] Wohnungs-Veränverung. | 
Meinen hochgeehrten Kunden und Gönnern die ergebene Anzeige, daß ich mein 


Barbier und Haarſchneide⸗Kabinet 


aus No. 20. nach No. 102. am Obermarkt in das Haus des Bäckermeiſters Herrn Lange verlegt habe 


und bitte, mich auch hier wohlwollend zu beehren. 5 ; 
C. Unrein, Barbier. 


[3581] Wohnungs: Veränderung. 
Einem hochgeehrten Publikum die ergebene Anzeige, daß ich vom 3. Juli ab nicht mehr Ober⸗ 
markt No. 102. beim Bäckermeiſter Herrn Lange, ſondern Roſengaſſe No. 255. bei der Madame 
Hübler wohne. Andres, Wundarzt. 
[3427] Einem geehrten reiſenden Publikum empfehle ich mein ſehr ſchön am Palaisplatz und zus 
nächſt der Eiſenbahnhöfe gelegenes Gaſthaus 
„zu den drei goldenen Palmzweigen“, 


welches Dies u 3 und = Preis für W. 5 915 1 0 ann, 8 Bi . 

134261 Em 5 „ Da 5 8 5 ̃ 8 

deutsche Geſchüfts-Durean „Ollice Germanique* 
in PARIS, | 


Rue Vivienne, Rue Vivienne, 


beſorgt auf portofreie Einſendung zweier Thaler oder 4 Gulden alle Kommiſſionen, Erkundigungen, Nach⸗ 
forſchungen, kurz ſolche Aufträge, welche keine Auslagen erheiſchen, ſowie auch Beſtellungen einer Woh⸗ 
nung, nach Belieben mit oder ohne Koſt (im letzten Falle zu 10 bis 1000 Franes monatlich). Man 
findet auf dieſem Bureau die Adreſſen ſämmtlicher Pariſer deutſchen Geſellſchaften, Leſezirkel, Kaffeehäu⸗ 
ſer, Reſtaurationen, Hotels, ſowie die Adreſſen mehrerer Tauſend Privatperſonen. — Plan von Paris. 
— Deutſcher Wegweiſer. — Bei Zuſatz des Einkaufspreiſes beſorgt das Bureau alle Pariſer Artikel, 
gleichviel welcher Art. — Abonnement auf alle Zeitſchriften und Werke. — Nimmt Inſertionen zu 
50 Centimes (4 Sgr.) die Linie in den 5 
Deutſchen Kourier und Pariſer Anzeiger 

auf, welcher in alle öffentliche, ſowohl deutſche als franzöſiſche Häuſer erpedirt wird und das Neueſte 
aus dem Gebiete der Künſte, der Wiſſenſchaften, des Handels und der Induſtrie, ſowie der Moden 
bringt. Jährlicher Abonnementspreis 12 Francs. — EEE SEE, 

13695] Dünger wird zu kaufen geſucht von E. Krüger, Seilermeiſter, Boggaſſe No. 603. 

[3606] Ein junger Menſch von rechtlichen Eltern, welcher Luft hat die Buch- und Steindruckerei 
unter billigen Bedingungen zu erlernen, findet ſofort ein Unterkommen bei N 

N Fr. Wilhelms, Buch⸗ und Steindruckereibeſitzer, Boggaſſe No. 526. 


[3680] Ein Arbeits: und ein Pferdeknecht, mit guten Zeugniſſen verſehen, können ſofort in Dienſt 
treten im Kretſcham zu Deſchka. 
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richt bei einem ſehr empfohlenen Jugendlehrer theilnehmen. Näheres bei Cäſar Heinrich. 
13692] Tiſchgäſte werden ſofort noch angenommen Handwerk No. 360. 
3677 Am 2. Juli gegen Mittag ward auf dem Wege von der Langeſtraße durch die Breiteſtraße 
über den Obermarkt ein braunledernes, mit Perlen geſticktes Geldtäſchchen, 14 Sgr. enthaltend, ver⸗ 
loren. Der ehrliche Finder wird erſucht, ſolches Mühlweg No. 805., eine Treppe hoch, gegen ange- 
meſſene Belohnung abzugeben. 
13712] Den Inhaber meines mir am 28. v. M. fortgelaufenen Wachtelhundes (ein Jahr alt, 

weiß mit braunen Flecken und braunen Behängen, ein grünes Halsband tragend, worauf mein Name 
und Hausnummer) bitte ich hiermit ſehr dringend, mir denſelben gegen eine Belohnung zurückzuerſtatten, 
widrigenfalls ich ihn gerichtlich belangen werde. g W. Zieſenitz, Lackirer. 


13684] Zwei bis drei Knaben. in dem Alter von circa 5 Jahren könnten noch an dem erſten Unter⸗ 


[3682] Am 1. d. M. wurde auf dem Demianiplatz beim „Goldenen Strauß“ ein weißer Hand⸗ 
korb, zwei leinene Tücher enthaltend, gefunden. Der ſich dazu Legitimirende kann die Sachen gegen 
Erſtattung der Inſertionsgebühren zurückerhalten bei Joh. Ernſt, Kupferſchmied. 

[3704] Sonnabend, den 28. Juni, iſt in der innern Stadt 1 Thlr. gefunden worden. Der ſich 
legitimirende Eigenthümer kann ſelbigen gegen Erſtattung der Inſertionsgebühren zurückerhalten Ober⸗ 
markt No. 94. in der Eiſenhandlung. a N ö 
13722] In meinem Hinterhauſe iſt ein Theil der 2. Etage, beſtehend aus 2 Stuben, Alkove und 
Küche, von Michaelis d. J. ab zu vermiethen. Julius Krummel, Obermarkt No. 22. 
13706] Fiſchmarkt No. 55. iſt eine möblirte Stube, mit Ausſicht nach der Promenade, an einen 

einzelnen Herrn zu vermiethen und zum 1. Auguſt zu beziehen. Das Nähere daruͤber 4. Etage daſelbſt. 

13723] Ein Gewölbe, paſſend zum Getreide⸗Einſetzen, iſt von Michaelis ab zu vermiethen Ober⸗ 
Mär No 22 ug 3 5 Basen mug nr eee Nine 

13729] Handwerk No. 366 b. ift ein freundliches Stübchen mit Möbels, Bett und Bedienung an 
einen einzelnen Herrn billig zu vermiethen und ſofort zu beziehen. N . 

13728] Obere Langeſtraße No. 186. iſt eine Parterre-Stube an eine einzelne Perſon zu vermiethen 
und ſofort zu beziehen. ; 5 8 < 5 

[3550] Langeſtraße No. 156. ift eine möblirte Wohnung zu vermiethen und ſogleich zu beziehen. 
13730] Obere Neißſtraße No. 352, iſt eine Stube nebſt Stubenkammer zu vermiethen, desgl. die 
Hausflur. Näheres bei Herrn Hennig daſelbſt. 40 — 

[3696] Ein Gemüſegärtchen mit Spalier-Sommerhaus iſt zu vermiethen Jakobsſtraße beim 
Wagenbauer Herrn Lüders. Tasse — 85 SE 

130901 Ein Luſtgärtchen nebſt Sommerhaus ift im Haufe No. 852a. auf der Jakobsſtraße 
ſofort zu vermiethen. 85 

13703] Hothergaſſe No. 697, find zwei neben einander befindliche Stuben zu vermiethen. 
13705] Jakobsſtraße No. 842 a. find zum 1. Oktober d. J. mehre kleine Wohnungen zu vermiethen. 
136611 Am Demianiplatz (Eckhaus an der Frauenkirche) iſt ein Quartier von mehreren Stuben und 
Zubehör zu vermiethen. Auskunft ertheilt der Beſitzer in No. 425“ 426. 1 e 

13603] Bäckergaſſe No. 38. ſind in einer Stube noch eine oder zwei Schlafſtellen zu vermiethen. 
43679] Eine Stube mit Stubenkammer iſt Langeſtraße No. 149. für 16 Thlr. zu vermiethen. N 


136881 Neißſtraße No. 328. find 2 einzelne Stuben, 1 Treppe hoch, ſofort zu beziehen, f 
— a i 5 ere 
. 13686] Ein Quartier von 3 Zimmern mit Alkove, Küche und verſchließbarem Vorgemach, auch, 
i bee iſt in No. 125. am Obermarkt in dem Hinterhauſe zu vermiethen und zu Michgelis 
zu beziehen. en 
7271 Der Johann Gottlieb Vogt it nicht Werkſteller, ſondern nur 
Fabrikarbeiter. 
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13675] Daß Herr Julius Walde aus unſerem Agentur⸗ und Kommiſſonsgeſchaft unter heutigem 
Tage ausgeſchieden iſt, Feigen zur gefälligen Beachtung hiermit ergebenft an 
Lauban, den 1. Juli 1851. F. G. N. Bothe & Comp. 


136831] Das Pferdeſchwemmen und dergleichen unbefugte Handlungen, durch welche die Ufer des 
von mir gepachteten Teiches (zu Kleinkrauſche gehörig) ruinirt und die Jagd geſtört werden, wird mit 
der Warnung einer ſofortigen Pfändung im Uebertretungsfalle hiermit ernſtlich unterſagt und Demjeni⸗ 
gen, der mir Entgegenhandelnde zur ſicheren Anzeige bringt, daß ſie gerichtlich belangt werden können, 
eine Belohnung von 15 Sgr. zugeſichert. 

Görlitz, den 5. Juli 1851. E. B. Ger ſt e. 5 

136971 Dinstag, . 8 Juli, Nachmittag 3 Uhr, Verſammlung der ärztlichen Sektion der ang 
forſchenden Geſellſchaft. Der Vo r ſt an d. 


Bieräbzug in Siegert's Brauerei am Untermarkt: 
[3731] Dinstag, den 8. Juli, Waizenbier. 
[3693] Einer löblichen Schützen-Gilde allhier diene zur See daß auf 


künftigen 
Mittwoch, den 9. Juli c, 


das elfte Steuer⸗ Schießen nebſt Becher⸗Prämien⸗Schießen abgehalten werden ſoll, weshalb ſämmtliche 
Mitglieder erſucht werden, ſich zu dieſem obengenannten Schießen recht zahlreich einzufinden. 
GOSorlitz, den 6. Juli 1851. Das Direktorium der Schützen⸗Gilde. 


[3698] Sechstes Concert des Musikvereins im Saale der Ressource Donnerstäg, den 
40. Juli, Abends 7 Uhr. 


13687] Das Schweinausſchieben ohne Nieten 


i in der Brauerei zu Hennersdorf wird heute, Sonntag Nachmittag, N 
=» Für delikate Wurſt und Käſekäulchen, ſowie für Tanzmuſtk iſt geſorgt. 
Um. zahlreichen Zuſpruch bittet Sermann Unger. & 


e 6 b 6 6 


Da ein Theil der Handwerksgeſellen 25 
der Stadt Gorlitz ſich entſchloſſen hat, das Be 
im vorigen Jahre gefeierte große Handwer⸗ 255 
N ker⸗Vereinsfeſt heute (Sonntag), den 6. d. 3 
= M,, mit einem feſtlichen Zuge nach der 88 

8 
. 
55 
88 


. in 8 zu bringen, ſo laden die Unterzeichneten 
ein geehrtes hieſiges und auswärtiges Publikum zum Beſuch der Landes⸗ 
krone hiermit ergebenſt ein. 
Frenzel, Reſtaurateur auf der Landeskrone. 
13630] Hähnel, Oekonom der Handwerker. 


ee 
1000 Zur Tanzmuſik und friſchbackenen Kuchen ladet erge⸗ 


Se 


Ei 


benft ein Thomas in Rauſchwalde. 
[3681] Sonntag, den 6. Juli, ladet 11 Tanzmuſik ergebenſt 
ein Eiffler im Kronprinz. 


13700]. Heute, Sonntag, den 6. Juli, Konzert im Garten der Societät. 
Anfang 4 Uhr. Henſel, Societätspachter. 
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bos Das Modell des Londoner Glaspalaſtes 
iſt bis unwiderruflich den 10. Juli im Lokale der Societät ausgeftellt, da es mir bei meiner Durch- 
reiſe die Zeit nicht länger erlaubt. Entree à Perſon 2½ Sgr. Kinder die Hälfte. 5 


Es ladet ergebenſt ein i N B ern i t 


Literariſche Anzeige. 
[3714] In der Heyn'ſchen Buchhandlung (E. Remer) iſt zu haben: 


Zur Beurtheilung des gegenwärtigen Rechtszuandes 
der evangeliſchen Kirche in Preußen 


in Bezug auf den 
Allerhöchſten Erlaß vom 29. Juni 1850 
und die zu dieſem veröffentlichten Motive. 
Von einem preußiſchen Richter. 
5 Sgr. 


ee Bitte um Unterſtützung. 

Am 13. v. M., Abends zwiſchen 6 und 7 Uhr, gingen mehrere Gewitter über das Rieſenge⸗ 
birge, welchen, nachdem ſie zuerſt in Schreiberhau ſich einer ungeheueren Waſſermaſſe entladen hatten, 
ein ſtarkes Hagelwetter folgte; Eisſtücke bis zur Größe eines Hühnereies in einer dort noch nie geſe⸗ 
henen Menge wurden unaufhaltſam auf Gärten, Felder und Wieſen hinabgeſchleudert. Der Schaden, 
welchen dies Wetter in kurzer Zeit in den am Gebirge entlang liegenden Dörfern, worunter Schreiberhau, 
Petersdorf, Agnetendorf, Giersdorf, Seydorf und andere, zum Theil auch Erdmannsdorf, Stonsdorf und 
Hermsdorf, im Ganzen mit mehr als 10,000 Einwohnern, anrichtete, iſt grenzenlos; faſt Alles wurde 
vernichtet. Die in der Blüthe geknickten und abgemähten Roggenfelder, die zerſchlagenen und über⸗ 
ſchwemmten Wieſen, die zerdroſchenen Sommerſaaten find Zeugen dafür. Am härteſten von den ges 
nannten Orten iſt Schreiberhau betroffen worden, das ſich mit ſeinen vielen Kolonien 3 Meilen weit 
in den Gebirgsſchluchten hinzieht; hier ſchlugen die Eisſtücke am ſtärkſten und dichteſten, hier haben die⸗ 
ſelben in Verbindung mit den ungeheueren Waſſermaſſen die fruchtbare Erde — welche die Bewohner 
mit dem Rücken auf die ſteilen Abhänge tragen, terraſſenförmig befeſtigen und fo durch jahrelange ſaure 
Mühe ſich ein Stückchen Land erwerben — fortgeſchwemmt, und mit der Erde zugleich die grünen 
Sommerſaaten, den Klee, die keimenden Kartoffeln heruntergeſpült und fortgetrieben, ſo daß nichts übrig 
geblieben, als die ſcharfen Kieswände und der Grund und Boden für viele Jahre verloren iſt. Je 
deſſer das Korn den gelinden Winter überſtanden und je froher die Hoffnung auf eine geſegnete Ernte 
war, um ſo größer iſt der Schmerz der armen Landleute, um ſo trüber die Ausſicht auf die Noth der 
kommenden Tage. Wie Mancher, der vom Ertrage der Ernte die Zinſen feiner Schulden, welche durch 
die früheren Theuerungsjahre und Kartoffel-Mißernten übermäßig geſteigert worden, abzuzahlen gedachte, 
wird ſeine kleine Beſitzung für immer verlaſſen müſſen, die ihm wenigſtens Obdach für ſich und ſeine 
Familie gewährte, und die Noth iſt um fo größer, als die Nachbarn ſich nicht einmal gegenſeitig aus— 
helfen können, weil Alle vom Unglück betroffen worden und auch Niemand verſichert iſt. In dieſer 
Noth wendet ſich der königliche Landrath v. Grävenitz in Hirſchberg (im Boten aus dem Rieſengebirge) 
vertrguensvoll an die Bewohner des Kreiſes und der Umgegend, an die, welchen Gott ſo viel gegeben, 
daß ſie davon abzugeben vermögen, und an die, welche von dem Unglück, das ihre Brüder betroffen, 
gnädig verſchont geblieben ſind, mit der Bitte um dringende Hilfe und Gaben jeder Art. 5 

Judem wir uns bewogen fühlen, dies zu veröffentlichen, nehmen wir gleichzeitig den hierorts 
ſchon oft an den Tag gelegten Wohlthätigkeitsſinn für obige vom Unglück hart heimgeſuchten Gebirgs⸗ 
bewohner in Anſpruch und erklären uns bereit, die eingehenden Geldbeiträge an das Landrathamt in 
Hirſchberg zur weiteren Verwendung abzuliefern. = 

Die Expedition des Görlitzer Anzeigers und Kr.⸗G.⸗Akt. Gruner. 


Schnellpreſſendruck von Julius Köhler in Görlitz. 


I 


